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Presseinformation

zum 1. Rammschlag für den Neubau des Betriebsho fes

Der Baumaßnahme wurde von Bauherrenseite ein Architektenwettbewerb

im Juli 2006 vorgeschaltet, aus der die Planungs-Arge Verkehrsbetriebshof

Wilhelmshaven, die sich aus den Büros Planungsgruppe Gestering, de

Vries, Wurster und Partner sowie Thalen Consult GmbH zusammensetzt,

als Erstplatzierter hervorging.

Die Auftragsvergabe an Planungs-Arge erfolgte im Juli 2007 mit an-

schließendem Planungsbeginn.

Ausarbeitung der Genehmigungsplanung mit Einreichung der Bauantrags-

unterlagen erfolgte durch den Bauherrn am 25.10.2007 beim Bauordnungs-

amt Wilhelmshaven.

Am 18.02.08 wurde die Baugenehmigung erteilt.
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Die Baumaßnahme gliedert sich in mehrere Gebäude / Funktionsbereiche

(FB) auf:

• FB 1 und 2 (Werkstatt- und Fahrdienstgebäude)

• FB 3 (Carport) zur Abstellung der Omnibusse

• FB 4 (Vorhandenes Sozialgebäude) mit Anschluss an den Neubau, für

Ver- und Entsorgungsleitungen sowie Neuordnung eines weiteren

Zugangs

• FB 5 (Nebengebäude) zur Fahrrad- und Zweiräderabstellung.

Durch den Neubau werden 291 Kommunalfahrzeuge inkl. 26 Busse

gewartet und instandgesetzt.

Es werden 10 Fahrzeugarbeitsstände sowie Werkstatt- und Lagerflächen

geschaffen.

Zum Betrieb der Waschhalle wird eine moderne Waschwasserrecycling-

anlage eingesetzt.

Auf einer Grundstücksfläche von ca. 12.822 m² werden ca. 22.880 m³

umbauter Raum geschaffen.
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Allein für den Erdaushub werden für die zukünftigen Verkehrsflächen und

die Flächen unter den neuen Gebäuden ca. 11.500 m³ Boden gelöst und

abtransportiert.

Aufgrund des nicht ausreichend tragfähigen Untergrundes werden 140

Stück Betonpfähle mit 12 - 17 m Länge eingebaut (Pfahlgründung), auf die

ein Fundamentbalkenrost aus Stahlbeton aufgesetzt wird.

Es werden ca. 1.300 m³ Beton (C30/37) verbaut, mit einer Betonstahl-

menge von ca. 180 t.


